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licht. Deckel und Kasten sind durch einen Leinwandrücken so verbunden, dass
mit einem einzigen Handgriff der Kasten gebrauchsfertig vor dem Schüler liegt.
Die Masse des offenen Kastens, 33 X 33 cm sind derart, dass dem Schüler eine
tasche Uebersicht über die Fächer möglich und eine ungünstige Beeinflussung
der Körperhaltung ausgeschlossen ist.

Die äusserst solide Ausführung des bei der Firma Schweizer & Co. in
Winterthur hergestellten Kastens, die einen mehrjährigen Gebrauch gestattet, sowie
der verhältnismässig sehr niedrige Preis erlauben wohl in den meisten Fällen
ohne weiteres die klassenweise Beschaffung des Lehrmittels.

Näheres über den Bezug ist im Inseratenteil zu ersehen. Weitere Auskunft
erteilt H. Grob, Lehrer, Winterthur.

Märzenglöcklein.
Ich schleppt' mich müd' von Tag zu Tag
durch eine Reih' von Wochen —
und plötzlich ist aus dunkler Erd'
ein Blümelein gebrochen.
Und wie ein Wunder staun' ich's an:
Dir Schwachem ist's gelungen,
Indessen ich die lange Zeit
umsonst, umsonst gerungen. —
Nun wird's mir klar
und offenbar:
Auch mir wird es gelingen,
das Dunkle zu bezwingen. Elise Vogel.

MITTEILUNGEN UND NACHRICHTEN
Zehnter Kongress des Internationalen Verbandes für Frauenstimmrecht,

Paris, 30. Mai bis 6. Juni 1926.
Der zehnte Kongress des Internationalen Verbandes für Frauenstimmrecht

findet vom 30. Mai bis 6. Juni 1926 in Paris in der Sorbonne statt und
verspricht sehr interessant zu werden. Dem Programm entnehmen wir folgende
vichtige Fragen, die behandelt werden: 1. Gleichheit der Moral und Kampf
gegen den Frauenhandel, 2. Gleichheit der Arbeitsbedingungen für Frauen und
Männer, 3. Die Nationalität der verheirateten Frau, 4. Die Stellung der
unverheirateten Frau und ihres Kindes, 5. Die Frauen in der Diplomatie. 6. Die
Polizeiagentinnen, 7. Die Arbeitsmethoden der Wählerinnen, 8. Die
Arbeitsmethoden der Länder, die das Frauenstimmrecht noch nicht haben, 9. Die
Frauen und der Völkerbund usw. In den öffentlichen Versammlungen werden
an einem Abend die Delegierten der angeschlossenen Vereine, an einem andern
Abend die Politiker der verschiedenen Länder, die das Frauenstimmrecht
besitzen, sprechen, an einer dritten Versammlung berichten die weiblichen
Parlamentsmitglieder verschiedener Länder über ihre Erfahrungen.

Der Kongress ist jedermann zugänglich ; die Kongresskarte kostet 20
französische Franken und wird in Paris gelöst ; sie berechtigt zur Teilnahme an
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